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'er zweite 7aJ unserer 
6chleiwanderunJen I�hrte uns 
nach Arnis und .aSSeln� 'ie 
%esichtiJunJ Yon Arnis erIolJte 
aEer Eereits am 9ortaJ, so dass 
wir etwa � .ilometer weniJer zu 
lauIen hatten� 
=um AEendessen Jestern in 
Arnis JaE es )isch, eEenso am 
heutiJen 0ittaJ in .aSSeln� 
Alleine daI�r lohnt der %esuch� 
Ansonsten EeJeisterten uns die 
/andschaIt und die Eeiden 
h�Eschen 6tädte� 



Arnis
Arnis (dänisch: Arnæs) ist mit rund 300 Einwohnern die nach der Einwohnerzahl und mit 0,45 km² auch die 
nach der )läche kleinste 6tadt 'eutschlands� 6ie EeIindet sich in 6chleswiJ�+olstein auI einer +alEinsel in 
der 6chlei in der /andschaIt AnJeln im .reis 6chleswiJ�)lensEurJ� 
'ie 6tadt wies sich 50 -ahre lanJ (Eis �00�) auI der 2rtstaIel als Ä%ad Arnis³ aus, oEwohl es nie eine 
I|rmliche AnerkennunJ als %ade� oder .urort JeJeEen hatte� 1achdem es einiJe -ahre noch nicht einmal 
mehr eine %adestelle JeJeEen hatte, kann seit ���� wieder an historischer 6telle JeEadet werden� 
 

*HsFKiFKWH
Arnis lieJt auI einer +alEinsel in der 6chlei� %is zur %esiedelunJ war die ,nsel Iast unEewohnt und zum 
Jr|�ten 7eil Eewaldet� 'er dänische .|niJ Erich der 3ommer soll eine Eis dahin e[istierende 
/andYerEindunJ �4�5 durchstochen haEen, so dass Arnis eine ,nsel wurde� 'ies ElieE sie Eis zur erneuten 
AnEindunJ an das )estland� 
Als der .aSSelner /ehnsherr 'etleY Yon 5umohr auI 5oest Yon seinen 8ntertanen den 7reueeid YerlanJte, 
waren �4 )amilien nicht Eereit, diesen zu leisten� :eil das aEer Eedeutete, dass sie nicht weiter in .aSSeln 
EleiEen konnten, ersuchten sie +erzoJ &hristian AlErecht, ihnen die ,nsel Arnis zur %esiedelunJ zu 
�Eerlassen� 'ie aEtr�nniJen .aSSelner %�rJer Eekamen die ErlauEnis, sich auI der ,nsel anzusiedeln� 
+eute EeIindet sich die 8rkunde dar�Eer im /andesarchiY in 6chleswiJ� 
6o wurde ���� Arnis JeJr�ndet, die ,nsel Jerodet und Slanmä�iJ EeEaut� Eines der ersten *eEäude war 
die 6chiIIerkirche� 9on den damals errichteten +äusern sind nur noch einiJe im 8rzustand Yorhanden, Yor 
allem das +aus /anJe 6trasse �3, das aus dem -ahre ���� stammt� 'och die AnlaJe des 2rtes mit der 
/anJen 6trasse, die Yon einem Ende der 6tadt zum anderen I�hrt, und den lanJen, schmalen 
*rundst�cken hinter den +äusern, die Eis an die 6chlei reichen, zeiJt auch heute noch das %ild aus den 
*r�ndertaJen� 
 

0ehr als �00 -ahre sSäter, im -ahre ����, wurde wieder eine 9erEindunJ zum )estland herJestellt, der Alte 
'amm wurde JeEaut� Er YerEindet den .irchEerJ mit *r|dersE\� Es wird erzählt, dass der 6and zum %au 
des 'ammes aus .oSenhaJen stammt� Er wurde nämlich Yon den 6chiIIern, die ihre +andelware dort 
YerkauIten, als %allast mitJeEracht� 
,m ��� -ahrhundert war Arnis ein nicht unEedeutender +andelsort� 9on hier aus wurden :aren nach 
6kandinaYien und in den s�dlichen 2stseeEereich Yerhandelt� 'ie .rieJe 1aSoleons Erachten Arnis neEen 
einer %esetzunJ durch Iranz|sische 7ruSSen auch den 9erlust etlicher +andelsschiIIe, woYon die 6tadt sich 
nur schwer erholte� 
)ischerei und 6chiIIIahrt waren auch weiterhin I�r die Arnisser +auSteinnahmeTuelle, der Ir�here 5eichtum 
aEer stellte sich nicht mehr ein� 'ie %eY|lkerunJszahl sank� 
 

'er �� 'eutsch�'änische .rieJ Erachte Arnis wieder EinTuartierunJen Sreu�ischer 7ruSSen und der zweite 
den %r�ckenschlaJ zwischen 6undsacker und Arnis ���4� 0it dem AusJanJ des .rieJes Yerlor die 6tadt 
ihre AEsatzJeEiete in 6kandinaYien, der allmähliche 1iederJanJ EeJann� 'as hielt die %�rJer Medoch nicht 
aE, ���� einen weiteren 'amm zwischen *r|dersE\ und Arnis zu Eauen, den 1euen 'amm� 'as /and 
zwischen den Eeiden 'ämmen wurde trockenJeleJt, ist aEer auch heute noch sumSIiJ� 
AnIanJ des �0� -ahrhunderts EeJannen die Arnisser, I�r %esucher und 6ommerIrischler zu werEen� Ein 
auIwendiJer 3rosSekt wurde Jedruckt, der die 6tadt Eildlich in die 1ähe 9enediJs r�ckte, aEer auch 
�Eeraus wertYolle ,nIormationen enthielt, wie man mit 6chiII und %ahn den 2rt erreichen konnte und wer 
4uartier zu welchen 3reisen und welcher AusstattunJ anEot� 
Ein weiterer wichtiJer 6chritt I�r Arnis war die *eEietsreIorm Yon ��34, die die 2rtsEezeichnunJ ³)lecken´ 
EeseitiJte� 'a so Jut wie alle )lecken das 6tadtrecht Eekamen, Iorderte der %�rJermeister 3eter +olstein 
I�r Arnis dies eEenIalls� 6einer +artnäckiJkeit ist es zu Yerdanken, dass der 2rt seit dem -ahr eine 6tadt ist, 
die kleinste 'eutschlands� ,m selEen -ahr wurde der 6tadt Yon der 0atthias�+�Esch�6tiItunJ das Ir�here 
:ohnhaus der )amilie +�Esch Yermacht� 6eitdem EeherEerJt es das 5athaus Yon Arnis� 
 

0it dem Ende des �� :eltkrieJes I�llte sich die 6tadt wieder, diesmal mit )l�chtlinJen, so dass sie Iast aus 
den 1ähten Slatzte� 0anche +äuser, die I�r eine )amilie ausJeleJt waren, wurden nun Yon zwei Eis drei 
)amilien Eewohnt� +eute hat sich die Einwohnerzahl Eei etwas �Eer 300 einJeSendelt� 1eEen 
alteinJesessenen )amilien und ehemaliJen )l�chtlinJen sind in den letzten -ahren )amilien zuJezoJen, die 
die ,d\lle in 6chleinähe schätzen� 



















%alzende +auEentaucher 
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auI dem die ���3 Yollendete .irche 
JeEaut wurde, Jeh|rte zu den 
)estunJswerken Erichs des 3ommern� 
Es ist aEer anzunehmen, dass die 
AuIsch�ttunJ schon älter ist� 
:ahrscheinlich handelt es sich um 
einen :achSosten aus der 
:ikinJerzeit, der zusammen mit der 
auI der 6chwansener 6eite JeleJenen 
6chwonsEurJ die Ireie 'urchIahrt der 
6chiIIe nach +aithaEu Jarantieren 
sollte� 6olche :achSosten EeIanden 
sich �Eerall entlanJ der 6chlei� 
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Jilt als das älteste %auwerk Yon Arnis� 
=unächst war sie als %acksteinEau 
JeSlant, doch ein nach *otland um 
%aumaterial entsandtes 6chiII JinJ 
unter� 6o wurde die .irche mit 
)achwerk errichtet� 
'as 'atum steht noch �Eer der 
1ordert�r, denn diese 6eite ist noch 
als ursSr�nJliche )achwerkmauer 
erhalten� 'as 2stende, die 6�dwand 
und die :estwand wurden schon im 
-ahre ��33 mit JelEen %acksteinen 
erneuert� ���5 wurde der EauIälliJe 
h|lzerne *lockenturm Janz neu 
auIJeEaut� Ein .uriosum ist die 
.anzel, die anJeElich aus einer 
unterJeJanJenen .irche im 
1ordseeJeEiet stammen soll� 6ie ist 
Yon �5�3 und somit �00 -ahre älter als 
die 6chiIIerkirche� 
6ehenswert sind auch die SrachtYollen 
9otiYschiIIe aus dem ��� und ��� 
-ahrhundert, die unter der 'ecke der 
.irche hänJen� 6ie wurden Yon 
Arnisser 6eeIahrern als 'ank I�r die 
Jl�ckliche +eimkehr JestiItet� 'as 
sch|nste unter ihnen, die ³Ansul Arnis´ 
wird inzwischen im /andesmuseum 
6chleswiJ JezeiJt� 
1ach kleineren 5eSaraturen in 
YerJanJenen -ahrzehnten, wurde die 
6chiIIerkirche �00� Yon ASril Eis 
'ezemEer einer umIassenden 
5enoYierunJ unterzoJen� 
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ist eine 6��wasserTuelle, die heute in 
der 6chlei lieJt� 6ie ist mit einer 6aJe 
�Eer den .|niJ 2IIa YerEunden� Er soll 
.|niJ der AnJeln Jewesen sein, ein 
MunJer, aEer kranker 0ann, der hier in 
der 4uelle JeEadet haEen soll und so 
*esundheit erlanJte� 'ie 6tadt hat zur 
ErinnerunJ an die nun Yersandete 
4uelle einen %runnen am %adestrand 
errichten lassen� 
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wurde Yom 5eeder .linck erEaut, 
einem der damals reichsten 0änner 
der 6tadt� 6Säter erwarE der 
.ommerzienrat +�Esch das +aus� Er 
lie� ein 6tockwerk und den markanten 
7urm des +interhauses aErei�en, weil 
es ihm zu hoch erschien� 1ach dem 
7ode Yon 0atthias +�Esch �Eerlie� 
seine :itwe das +aus der 6tadt Arnis 
mit der AuIlaJe, dass diese I�r die 
3IleJe der +�Esch�schen *räEer 
auIkomme� 6o wurde das 
³.linckenhaus´ ��34 das 5athaus Yon 
Arnis� Es EeherEerJt neEen den 
'iensträumen des %�rJermeisters und 
dem 6itzunJssaal (in dem im 6ommer 
YielIältiJe AusstellunJen zu sehen 
sind) auch mehrere :ohnunJen in den 
oEeren EtaJen und im +interhaus� 
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8rsSr�nJlich stand auI dem *rundst�ck /anJe 6trasse 5� eine 0�hle� ���� wurde sie in 5endsEurJ 
JekauIt, nach Arnis JeEracht und dort wieder auIJestellt� Es handelte sich um eine 
³*alerie�+olländer�0�hle´, wie sie im 8mland noch zu Iinden sind� Ein .anal reichte Eis an das 
0�hlenJeEäude heran, so dass .orn auch auI dem :asserweJe anJelieIert und 0ehl und 6chrot aEJeholt 
werden konnte� ,m /auIe der -ahre wurde die 0�hle um 6tall� und 6SeicherJeEäude erweitert� /eider 
musste sie ���� weJen %auIälliJkeit aEJerissen werden� 
1ur das ehemaliJe 6SeicherJeEäude mit dem kleinen h|lzernen .ranhaus ist noch erhalten, es wurde zu 
einer )erienwohnanlaJe umJestaltet� 





+ier sieht man Jut die lanJen und schmalen, Eis zur 6chlei reichenden *rundst�cke� 





)ährhaus in Arnis: +ier haEen wir leckeren 6chleiaal JeJessen� 
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.aSSeln (dänisch .aSSel) ist eine 6tadt in der /andschaIt AnJeln im .reis 6chleswiJ�)lensEurJ in 
6chleswiJ�+olstein ('eutschland)� 'ie 6tadt lieJt an der 6chlei in 2stseenähe, ist )ischereiort und war Eis 
-uni �00� *arnisonsstadt (2lSenitz)� .aSSeln YerI�Jt neEen einem kleinen +aIenEetrieE �Eer mehrere 
6SortEoothäIen und eine 5eihe Yon %etrieEen, die I�r die 9ersorJunJ und den 8nterhalt der 6SortEoote 
dienen� )�r das |stliche AnJeln und das n|rdliche 6chwansen hat .aSSeln =entrumsIunktion� 
 

'er 1ame leitet sich et\moloJisch Yon .aSelle aE, weil hier, auI dem hohen 6chleiuIer, Eereits im �4� 
-ahrhundert eine .aSelle stand� .aSSeln war MahrhundertelanJ ein )ischerdorI und erwehrte sich m�hsam 
der Yon den +erren des *uts 5oest EeansSruchten /eiEherrschaIt� 6eit Ende der ��50er -ahre leEte 
.aSSeln zu einem Jro�en 7eil Yon dem damals neu einJerichteten 0arinest�tzSunkt 2lSenitz und den 
damit YerEundenen EinrichtunJen der 'eutschen 0arine� +eute hat .aSSeln Yor allem touristische 
%edeutunJ und ist wie schon seit Ende des Ende ��� -ahrhunderts +auStort der |stlichen 6chleireJion� 
Als einstiJer 6tandort I�r industrielle )ertiJunJ hat die 6tadt seit den �0er -ahren des �0� -ahrhunderts 
mehrere wichtiJe %etrieEe (unter anderem %ekleidunJ) Yerloren� 'ie ehemaliJe 1estlp�)aErik wird als 
&remilk weiterJeI�hrt� 
.aSSeln Yersuchte sich in den letzten -ahren auch als .ulturstadt zu SroIilieren� %esonders die im 
6chleimuseum ausJestellte 6ammlunJ der 6tadt .aSSeln ist in diesem =usammenhanJ zu nennen� Auch 
YerJiEt die 6tadt seit ���� in =usammenarEeit mit dem 6chleswiJ�+olsteinischen +eimatEund Mährlich den 
mit �500 Euro dotierten 1iederdeutschen /iteraturSreis I�r herausraJende /eistunJen im %ereich der 
niederdeutschen 6Srache� 
 

*HsFKiFKWH
:HFKsHOnGH%HsiW]Hr
.aSSeln wurde erstmals �35� urkundlich erwähnt� �40� kam der 2rt zum 'omkaSitel der 6tadt 6chleswiJ 
und �533 zum AdelsJut 5oest� .aSSeln war damit anders als die Ireien %auern im �EriJen AnJeln einem 
*utsherren unterworIen� ���� Yersuchte der *utsherr 'etleI Yon 5umohr, die Einwohner des inzwischen zu 
einem wohlhaEenden +andelsSlatz heranJewachsenen 2rtes zu /eiEeiJenen zu machen� 'arauIhin 
Yerlie�en im IolJenden -ahr �4 )amilien, und damit ein *ro�teil der Einwohner, den 2rt und Jr�ndeten 
weiter s�dlich auI einer ,nsel in der 6chlei den )lecken Arnis� 
 

9RnGHr%HIrHiXnJDXsGHr/HiEHiJHnsFKDIW]XP)OHFNHn
���� wurde die /eiEeiJenschaIt durch .arl Yon +essen�.assel wieder auIJehoEen� .arl Yon 
+essen�.assel war k|niJlich�dänischer 6tatthalter in den +erzoJt�mern 6chleswiJ und +olstein und 
inzwischen zuJleich %esitzer Yon *ut 5oest� ,m -ahr ��0� kauIte der dänische .|niJ &hristian 9,,� 
.aSSeln, das Iortan einen eiJenen *erichts� und 9erwaltunJsEezirk Eildete� ��4� erhielt der 2rt den 6tatus 
eines )leckens� )lecken waren schleswiJsche 0inderstädte� 5eJionale %edeutunJ erhielt .aSSeln ��4�, 
als es die uneinJeschränkte )leckenJerechtiJkeit Eekam und damit *erichtsort I�r das 8mland wurde� 
1ach %eendiJunJ des Ersten 6chleswiJschen .rieJs wurde der AnJelner *�terdistrikt auIJel|st und die 
.aSSelner +arde JeJr�ndet� 'as +erzoJtum 6chleswiJ war wie das �EriJe -�tland in mehrere +arden 
einJeteilt� 1ach der Anne[ion 6chleswiJ�+olsteins durch 3reu�en ���� (nach dem 'eutsch�'änischen 
.rieJ) wurde die Sreu�ische 2rdnunJ einJeI�hrt� ���0 erhielt .aSSeln das 6tadtrecht und ElieE 6itz eines 
AmtsJerichts� 
%ereits am ��� ASril ���4 wurde der erste .leinJärtnerYerein im heutiJen 'eutschland in .aSSeln ± das 
damals noch zum dänisch reJierten +erzoJtum 6chleswiJ Jeh|rte ± JeJr�ndet� 'ie AnlaJe �5eeSerEahn� 
e[istiert auch heute noch, sie ist damit die älteste 'eutschlands� 'er 3astor +� )� &hr� 6chr|der 
YerSachtete in 3arzellen auIJeteiltes 3astoratsland an *arteninteressenten� Eine *artenordnunJ wurde 
erstellt, der 3achtSreis IestJesetzt und ein 9orstand Jewählt� 6chon im -ahr ��00 waren die ersten 
*artenIlächen I�r %ed�rItiJe nach einer ������� erIolJten AnIraJe an den ,nsSektor des *utes 5oest, 
dessen %esitzer der 6tatthalter in den +erzoJt�mern /andJraI .arl Yon +essen�.assel Jewesen war, im 
%ereich der heutiJen 3rinzenstra�e JeschaIIen worden� ,m -ahr ��0� entstanden dann die nach dem 
/andJraIen Eenannten &arls�*ärten, nachdem dieser zuYor das soJenannte 3riesterholz in 
*artenJrundst�cke auIJeteilt hatte� 
 



AnEinGXnJDnGiH9HrNHKrsinIrDsWrXNWXr
Einer YerEreiteten Ansicht zuIolJe Yerhinderten im -ahr ���� .aSSelner 6chiIIer und .auIleute, dass die 
%ahnstrecke .iel±)lensEurJ �Eer die 6tadt JeI�hrt wurde, was inzwischen Medoch als /eJende anJesehen 
wird� ���5 wurde die 6tadt EndSunkt der )lensEurJer .reisEahn, die .aSSeln mit dem n|rdlichen AnJeln 
und )lensEurJ YerEand (heute IolJt die % ��� der einstiJen 7rasse)� Es IolJten die 6chleswiJer .reisEahn 
und die EckernI|rder .reisEahn, die den 2rt mit 6chleswiJ und EckernI|rde YerEanden� 
 

(nWZiFNOXnJiPIr�KHn���-DKrKXnGHrW
���0 Eekam die 6tadt ein :asserwerk, das Yon -acoE 0oser Iinanziert worden war, der daI�r die 
EhrenE�rJerschaIt erhielt� 8m das Andenken seines 9aters, des M�dischen .auImanns 0oses -acoE 0oses 
zu ehren, I|rderte er au�erdem Jro�z�JiJ den %au des ersten .aSSelner .rankenhauses� 'er 
wirtschaItliche AuIschwunJ .aSSelns in der =wischenkrieJszeit sSieJelt sich im %au einer 'rehEr�cke ���� 
und dem %au der 1estlp�)aErik, die noch Yor %eJinn der :eltwirtschaItskrise JeSlant und dann erst mitten 
in der .rise einJeweiht wurde� 6chon Yor AusEruch der .rise, ����, Eekam die 6tadt .aSSeln 
wirtschaItliche 3roEleme und musste z�%� an der 6tra�enEeleuchtunJ sSaren� ,n Janz 6chleswiJ�+olstein 
machten ��0�000 %auern in .undJeEunJen auI ihre Yerschlechterte wirtschaItliche /aJe auImerksam� 
 

1DWiRnDOsR]iDOisPXs
'ie .aSSelner %�rJer hatten schon im ��3� Eei den 5eichsSräsidenten� und 5eichstaJswahlen 
mehrheitlich die 1ationalsozialistische 'eutsche ArEeiterSartei (16'A3) Jewählt� 6ehr Ir�h, aE ASril ��33, 
wurden in .aSSeln 2rJanisationen, 9ereine und auch kirchliche EinrichtunJen JleichJeschaltet� 
2rJanisationen, die die 1azis als *eJner ansahen, mussten sich auIl|sen� 6o l|ste sich am �� ASril ��33 
die Ã2dd�)ellow�/oJeµ in 'eutschland und auch die &hristoShorusloJe in .aSSeln auI� AnIanJ 0ai 
�Eernahmen 16'A3�nahe Aktionskomitees die Ireien *ewerkschaIten, eEenIalls im 0ai wurden die 
Yerschiedenen %eruIsinnunJen und 2rJanisationen (auch %eamtenEund) JleichJeschaltet oder auIJel|st� 
Es IolJten die 3IadIinder, der 6tahlhelm und auch kirchliche 2rJanisationen� ,m -uni ��33 trat das 
%etätiJunJsYerEot I�r 0andatsträJer der 63' in .raIt, was zur )olJe hatte, dass Jerade Jewählte 
63'�6tadtYerordnete ihr Amt nicht antreten konnten� 'ie *leichschaltunJ erIasste alle %ereiche des 
|IIentlichen /eEens, auch den 769 (6SortYerein), den 6ch�tzenYerein und weitere 9ereine� 6ie YerlieI in 
.aSSeln reiEunJslos, da .aSSeln schon sehr Ir�h weit �Eer dem 'urchschnitt lieJende :ahlerJeEnisse I�r 
die 16'A3 hatte� ,n der 5eichstaJswahl ��3� erhielt die 16'A3 in .aSSeln 53,� � der 6timmen Eei 
einem ErJeEnis im 5eichsJeEiet Yon 33,� �� 
,m wirtschaItlichen AuIschwunJ der sSäteren ��30er�-ahre waren erIolJreiche *eschäItsleute zum 7eil enJ 
mit 16'A3�)unktionären in .aSSeln YerEunden� ��3� lie� der *etreidehändler 3eter .ruse den Jro�en, 
auch heute noch stadtEildEeherrschenden, mit .linker Yerkleideten 6tahlEeton�*etreidesSeichers am +aIen 
errichten� .ruse Jeh|rte auch das Ã6trandhotelµ in .aSSeln, das die .aSSelner 'eutsche ArEeitsIront zum 
'A)�ErholunJsheim umEauen wollte, daI�r aEer keinen =uschuss aus %erlin Eekam� 'ie 'A)�2rtsJruSSe 
erhielt aEer Eei ihren 3länen ��35 8nterst�tzunJ durch den )reund und .unstYerkäuIer des zuYor aus 
%erlin in die 5eJion Jekommenen 0alers *erhart %ettermann, :alter 5eichart� 5eichart erwies sich Eald 
als +ochstaSler in 16'A3�.reisen und wurde ��35 Yerurteilt� ��3� erhielt *erhart %ettermann den AuItraJ, 
den 5athaussaal in .aSSeln auszumalen� 'ie 6tadt hatte Yorher hierI�r eine Äanon\me 6Sende³ erhalten, 
die tatsächlich aEer Yon 3eter .ruse stammte, der Yon den 'A)�3länen SroIitierte� 'ie EinweihunJ der 
:andmalerei, in der zwei zentrale )iJuren den Arm zum +itlerJru� erhoEen, wurde in einer 6onderEeilaJe 
der |rtlichen =eitunJ 6chleiEote Yon einem hohen 16'A3�.ulturIunktionär als ÄYorEildlich³ Eezeichnet� 'ie 
6ch�ler der .laus�+arms�6chule, die zuYor schon das 5echt erworEen hatte, die )ahne der +itlerMuJend zu 
hissen, wurden Yom .�nstler selEst durch den 5athaussaal JeI�hrt, dessen 'ecke mit 
+akenkreuzornamenten Jeschm�ckt war� 
6chon ��33 waren einzelne ArEeiter, die JeJen die *leichschaltunJ Srotestiert hatten, Äin 6chutzhaIt³ 
Jenommen worden waren� 'ie schärIsten Aktionen der |rtlichen und �Eer|rtlichen 16'A3�.ader richteten 
JeJen die in .aSSeln leEenden Ä-uden³� 
 



'iH9HrIROJXnJGHr-XGHn
6eit unJeIähr ��00 leEten ein oder zwei )amilien M�dischen *lauEens in .aSSeln� Es JaE aEer keine 
M�dischen EinrichtunJen dort� 'er M�dische 5eliJionsunterricht wurde Yon dem in )riedrichstadt ansässiJen 
%ezirksraEEiner erteilt, der daI�r nach .aSSeln Iuhr� ��33 wohnte in .aSSeln nur eine )amilie M�dischen 
*lauEens, die in dem 'oSSelhaus 0�hlenstra�e 3� wohnte� 'as war der ���3 JeEorene AlIred Eichwald 
mit seiner )rau Emma, JeEorene /azarus, seinen erwachsenen 6|hnen mit )amilie und der ���5 
JeEorenen 7ochter -eanette� 'ie Eichwalds hatte sich mit Yiel )lei� und Ausdauer eine E�rJerliche E[istenz 
in .aSSeln auIJeEaut� 'er ���0 JeEorene 6ohn 5ichard I�hrte in dem +aus unter der )irma ÄEichwald 	 
6ieEel³ einen 7aEakwarenladen, der ���� JeEorene 6ohn Arthur ein 7e[tilJeschäIt unter dem 1amen 
ÄAlIred Eichwald³� 'ie Eichwalds Jenossen ein hohes Ansehen in der 6tadt� 5ichard Eichwald war 0itJlied 
der IreiwilliJen )euerwehr .aSSelns� AlIred Eichwald, der *ro�Yater, war 0itJlied des *uttemSlerordens 
zum .amSI JeJen den Alkohol� 5ichard Eichwald war mit hohen AuszeichnunJen aus dem Ersten 
:eltkrieJ zur�ckJekommen� 
Als die 1azis mit der '193 am 30� -anuar ��33 die 0acht erJriIIen, EeJann I�r die deutschen -uden auch 
in .aSSeln eine =eit der 9erIolJunJ� 'ie drei .inder der )amilie 5ichard und Emilie Eichwald, sS�rten das 
soIort� 'er ���3 JeEorene -ohn Eichwald, der sich im E[il sSäter -onn\ %lunt nannte, Eerichtete Yon einem 
/ehrer, der die .inder der 6chule JeJen die .inder der Eichwalds auIhetzte� Am �� ASril ��33, war die erste 
staatliche Aktion JeJen die -uden� Eine uniIormierte 6A Ezw� 66�:ache zoJ I�r einen 7aJ Yor den 
*eschäIten auI, die mit Jro�en 3lakaten dazu auIIorderte, die *eschäIte zu Eo\kottieren� 6Säter JaE es 
Mede 0enJe weitere 6chikanen durch die 9erwaltunJ und 16'A3� 6o musste 5ichard Eichwald 
EeisSielsweise den Yor seinem /aden EeIindlichen =iJarettenautomaten auI AnordnunJ der 6tadtYerwaltunJ 
aEEauen� ,hnen wurde auch untersaJt, ihren +unde Irei lauIen zu lassen, weil ÄªM�dische +unde© nicht die 
6tadt Eeschmutzen d�rIten�³ Als die 'iskriminierunJ in der kleinen 6tadt immer Jr|�er wurde, JaEen die 
Eichwalds ihre .inder -ohn und den zwei -ahre M�nJeren Erik auI eine 6chule in +amEurJ� 
8m 0itternacht Yom �� auI den �0� 1oYemEer ��3� wurde der 6A�6turmEannI�hrer 6eemann Yon der 
6A�6tandart �� in 6chleswiJ auIJeIordert, in =iYil die *eschäIte Yon -uden in .aSSeln zu zerst|ren� 
6eemann nahm den .reisJeschäItsI�hrer der 16'A3 3etersen im 3.: mit und kam JeJen 4�00 morJens 
am �0� 1oYemEer in .aSSeln an� 6ie Iorderten den |rtlichen 6A�&heI %urose an, sie zu mit einiJen 
6A�0ännern zu EeJleiten� 'ann wurde die )amilie Eichwald u�a� durch lautes .loSIen und 5uIe wie u�a� 
Ä0acht auI ,hr 6chweine, ,hr sollt Yerschickt werden, ,hr -uden haEt ausJesSielt³ aus dem 6chlaI Jerissen� 
Als 5ichard Eichwald die 7�r |IInete, wurde ihnen ihre )estnahme erklärt� Au�erdem seien die 6SarE�cher, 
das Jesamte %arJeld und alle :ert� und 6chmucksachen herauszuJeEen� )raJen der )amilienmitJlieder 
wurden mit %eschimSIunJen, )u�tritten und 2hrIeiJen Eeantwortet� 6eemann erschoss den +und der 
)amilie� 1ach dem Ankleiden wurde die Janze )amilie AlIred Eichwald mit )rau Emm\, die 6|hne mit ihren 
)rauen und der kleinem .urt, der dritte 6ohn 5ichards, in die Arrestzelle des 5athauses JeEracht� 8m ��00 
am 0orJen hielt Yor dem +aus in der 0�hlenstra�e ein 3.:, dem zwei 0änner entstieJen, die sich als 
66� und *estaSoanJeh|riJe auswiesen� 'iese Eeiden zerst|rten das innere der :ohnunJen total� Arthur 
und 5ichard wurden �Eer .iel ins .onzentrationslaJer 6achsenhausen einJelieIert, Yon wo sie erst 0onate 
sSäter wiederkamen� 'ie anderen )amilienmitJlieder wurde an AEend des �0� 1oYemEers IreiJelassen� Am 
0orJen nach dem AnschlaJ str|mten 1euJieriJe in die 0�hlenstra�e� 6ie konnten so das =erst|runJswerk 
in dem +aus wahrnehmen� 'ie |rtlichen =eitunJen erwähnte die 9orJänJe in der 1acht nicht� 
'ie )amilie Eichwald Eeschloss, .aSSeln soIort zu Yerlassen, aEer zuerst sollten die .inder in 6icherheit 
JeEracht werden� Es JelanJ .urt, Erik und -ohn Yon +amEurJ mit einem Yon der Eritischen 5eJierunJ 
erlauEten .indertransSort nach *ro��%ritannien zu schaIIen� 'ort wuchsen sie Iern Yon zu +ause in I�r sie 
Iremden *astIamlilen auI� 'ie Erwachsenen in .aSSeln YerkauIten das +aus und lie�en das noch 
Yorhandene ,nYentar |IIentlich in der 0�hlenstra�e YersteiJern� 'ann zoJen sie nach +amEurJ� 9on dort 
Yersuchten sie YerJeElich in Ausland zu JelanJen� Alle sechs Erwachsenen wurden Yon +amEurJ aus in 
9ernichtunJslaJer im 2sten aEtransSortiert und ermordet� 
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=um Ende des =weiten :eltkrieJes wurde .aSSeln wie andere 2rte an der 6chlei das =iel Yon Yielen 
tausend )l�chtlinJen� 9iele kamen auI 6chiIIen in die Jesch�tzte 6chlei und den .aSSelner +aIen� Ende 
��3� hatte .aSSeln ��34, kurzzeitiJ ��45 waren es weit �Eer 5000 Einwohner� Auch nachdem ein Jr|�erer 
7eil auI andere 2rte Yerteilt worden war, laJ die Einwohnerzahl ��50 mit 5004 3ersonen Iast doSSelt so 
hoch wie Yor ��3�� 
6o dramatisch die :ohn� und /eEensYerhältnisse anIanJs waren, SroIitierte der 2rt doch Yon den 
)l�chtlinJen� ,n den %aracken in EllenEerJ wurden die 0aschinenIaErik 6tehr und die )isch� und 
0arinadenIaErik 3aJel 	 .ohn JeJr�ndet� 'er Jr|�te ArEeitJeEer war �Eer -ahre das am �4� AuJust ��45 
Yon %ernhard /ieninJ JeJr�ndete %ekleidunJswerk /ieninJ� ,m +erEst ��4� war es in der Eritischen =one 
das Jr|�te :erk seiner Art� ��50 Jeh|rte .aSSeln zu den westdeutschen 6tädten mit der niedriJsten 
ArEeitslosenTuote� %ernhard /ieninJ war sehr sozial einJestellt, es JaE eine YorEildliche 
/ehrlinJsausEildunJ und einen 7heater�&luE� 0it +ilIe einer %auJenossenschaIt errichtete /ieninJ aE ��4� 
+äuser I�r %etrieEsanJeh|riJe, Medes +aus mit *artenland und zwei :ohnunJen� Ende der ��50er�-ahre 
reaJierte /ieninJ aEer zu sSät auI 9eränderunJen im 0arkt und musste ���0 ein 9erJleichsYerIahren 
EeantraJen� 'er %etrieE wurde zuerst Yon 0�ller�:iSSerI�rth, dann Yon 6teilmann IortJeI�hrt� ���4 wurde 
die %ekleidunJsIertiJunJ in .aSSeln einJestellt� 
1ach dem .rieJ wurde das alte :asserwerk Yon ���0 zu klein I�r die stark JestieJene %eY|lkerunJszahl, 
es wurde ein neues, Jr|�eres JeEaut� ���� wurde die letzte EisenEahnYerEindunJ nach 6�derEraruS 
einJestellt� AuI der 6trecke Yerkehrt heute noch die AnJelner 0useumsEahn� einen reJulären 
%ahnanschluss JiEt es hinJeJen nicht mehr� 'er nächstJeleJene %ahnhoI ist 6�derEraruS� 
1ach der EinJemeindunJ Yon 2lSenitz wurde .aSSeln in den ���0er -ahren 0arinest�tzSunkt� 0itte der 
�0er -ahre kam es in .aSSeln nach )lensEurJer 9orEild zu Yerkehrstechnisch EeJr�ndeten 
6anierunJsma�nahmen im AltstadtEereich, die zu 9erlusten an AltEausuEstanz I�hrten� An 6telle des alten 
5athauses und des Alten 5atskruJes trat Architektur in %etonEauweise, was heute allJemein als schwerer 
)ehler Jilt� �00� wurde die 'rehEr�cke Yon ���� durch eine .laSSEr�cke ersetzt� 'as AmtsJericht .aSSeln 
wurde �00� Jeschlossen, in das *eEäude zoJ die 3olizei ein� 
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)�r den %esucher der romantischen .leinstadt .aSSeln an der 6chlei JiEt es eine Jute *eleJenheit, sich 
einen hEerElick �Eer die 6ehensw�rdiJkeiten der 6tadt zu YerschaIIen� 
�.aSSeln rund� hei�t ein lieEensw�rdiJer .aSSelner Ausdruck I�r einen 6tadtEummel� 0an schaut sich die 
6ehensw�rdiJkeiten der 6tadt an, nicht zuletzt  um zu sehen und Jesehen zu werden� 
*eSräJt wird die 6tadt mit ihren momentan ca� �0�000 Einwohnern durch +andel und +andwerk einerseits 
und durch den +aIen mit seinen YielIältiJen 0|Jlichkeiten andererseits� 
 

'ie /aJe des 3unktes 3 ist allerdinJs nicht korrekt� 'er 0useumshaIen EeIindet sich Metzt s�dlich der 
.laSSEr�cke� 






��+ROOlnGHrP�KOHArPDnGD
1ehmen wir die 5unde in AnJriII�  ,n 
Medem )all sollten 6ie mit der 0�hle 
�Amanda�, dem AushänJeschild der 
6tadt und des 7ouristikYereins 
.aSSeln�6chlei�2stsee, EeJinnen� 6ie 
ist die h|chste :indm�hle in 
6chleswiJ�+olstein� Errichtet wurde die 
0�hle in holländischer %auart mit 
5undJanJ (=wickstell) im -ahre ����� 
0it 3� m +|he konnten ihr die 
umstehenden +äuser den :ind nicht 
weJnehmen� 'ie %aukosten EetruJen 
damals �0�000 *oldmark� 
'er 9ater des letzten 0�llers kauIte sie 
im -ahre ��00� %is ���4 wurde noch 
.orn Jemahlen� 1ach der hEernahme 
durch die 6tadt .aSSeln im -ahre ���� 
wurde die 0�hle einer umIassenden 
5enoYierunJ unterzoJen� 'as 
ErJeEnis kann man Metzt in seiner 
Janzen 6ch|nheit in AuJenschein 
nehmen� 
8nterJeEracht ist hier die 
7ouristinIormation der 6tadt .aSSeln 
im �� 6tock� ,m �� 6tock EeIindet sich 
ein 6itzunJs� und AusstellunJsraum 
und im 3� 6tock ist das 7rauzimmer, in 
dem alle .aSSelner Ehen und die 
Ehen Yieler auswärtiJer *äste aus 
dem Janzen %undesJeEiet 
Jeschlossen werden� 9om 4� 6tock 
erreicht man den 5undJanJ� 9on hier 
hat man Eei Juter 6icht eine sch|ne 
Aussicht auI unsere 8rlauEsreJion Eis 
hin zur 2stsee� 
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,n der 3rinzenstra�e, der nächsten 6tation 
unseres 5undJanJes, JiEt es mehrere sch|ne 
alte +äuser zu EesichtiJen, die Yon lieEeYoller 
6tadtsanierunJ zeuJen� Eines ist Eesonders 
interessant, das +aus mit dem *nadenstuhl mit 
der 1r� 3�� Es stellt *ottYater als 3ontokro d�h� 
als :eltenrichter dar� 
=ur ErinnerunJ an den 6tiIter des %aulandes 
I�r diese 6tra�e, es waren ca� �,� ha I�r 3� 
%auSlätze, Eekam die 6tra�e ihren 1amen� Es 
war der %esitzer des )leckens .aSSeln, 3rinz 
&arl Yon +essen� 0it diesen %esitzern des 
*utes 5oest und damit des )leckens .aSSeln 
hatten die .aSSelner eine lanJe und 
wechselYolle *eschichte, Eestimmt Yon harten 
AuseinandersetzunJen und Jro�m�tiJen 
6tiItunJe Ein Eeeindruckendes %eisSiel daI�r ist 
der AuszuJ Yon unJeIähr �0 .aSSelner 
)amilien im -ahre ���� nach Arnis, die damit 
dem harten 5eJiment des %esitzers entJinJen� 
Ein anderes %eisSiel ist die Jro�z�JiJe 6tiItunJ 
der heutiJen 1ikolaikirche durch den damaliJen 

%esitzer des *utes 5oest, den *rundherrn Yon .aSSeln im -ahre ���3, den +errn Yon 5umohr� 
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:enn wir weiterJehen, sehen wir unten am 8Ier der 6chlei einen weiteren markanten 3unkt unserer 6tadt: 
den +aIen� ,n 5ichtunJ 6�den erkennen wir die 6eJlerEr�cke des in .aSSeln Eeheimateten �Arnisser 
6eJelcluEs�, des A6&� *anz in der 1ähe EeIindet sich der %ahnhoI der �AnJelner 'amSIeisenEahn� 
(EiJent�mer: 9erein der 6chienenIreunde )lensEurJ e�9�), die zu Eesonderen Anlässen in der )erienzeit I�r 
*äste und Einheimische nach 6�derEraruS Iährt� 
AuI die %r�ckenIunktion .aSSelns zwischen den /andschaIten AnJeln und 6chwansen weist nicht nur die 
neue .laSSEr�cke (Er|IInunJ im 'ezemEer �00�) hin, sondern auch der 6tra�enname �)ährEerJ�� 'er 
1ame ist ein +inweis auI die Eis ���� EetrieEene )ähre� =wischenzeitlich JaE es eine 6chwimmEr�cke (Eis 
����) und Eis �00� die letzte in 6chleswiJ�+olstein EetrieEene 'rehEr�cke� 
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+ier sieht man an 6teuerEord das Jro�e 5uderElatt, das Ir�her als 6teuer diente� 'as 
6teuerruder am +eck ist neuern 'atums� 
6teuerEord:  'a, wo das 6teuer ist (also rechts)� 
%ackEord:  'er 6teuermann stand mit %lickrichtunJ zum 6teuer, also nach 6teuerEord auI   
  dem 6chiII� +inter ihm (also wie im EnJlischen: Eack) war das %ackEord�  
'a er damit nicht in )ahrtrichtunJ schaute und somit mit rechts und links .ommandos eine Jro�e 
)ehlerTuelle drohte, hat sich das 6teuerEord und %ackEord einJeE�rJert und erhalten� 
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'as AnJelner und 6chwansener 8Ier der 6chlei sind durch eine 
.laSSEr�cke YerEunden, die sich taJs�Eer st�ndlich Meweils zur 
'reiYiertelstunde I�r den 6chiIIsYerkehr |IInet� 6ie ersetzte �00� eine 
'rehEr�cke, die ihrerseits ���� eine 3ontonEr�cke aus dem ��� 
-ahrhundert ersetzt hatte� 
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,m %lickIeld der %r�cke EeIindet sich der �EllenEerJer +erinJszaun�� Er ist einmaliJ in EuroSa und 
wahrscheinlich auI der :elt� AllMährlich zum +immelIahrtstaJ steht er im 0ittelSunkt der �+erinJswette�, Eei 
der Jeladene *äste I�r einen :etteinsatz das )anJerJeEnis schätzen m�ssen� :er dem realen 
)anJerJeEnis in 3Iund am nächsten kommt, wird I�r ein -ahr zur +erinJsk|niJin und +erinJsk|niJ 
Sroklamiert� 'ie *äste und %�rJer der 6tadt schlie�en ihre :etten nach der 6t�ckzahl aE und erhalten 
sch|ne *ewinne� 'er �4�� erstmals erwähnte �EllenEerJer +erinJszaun� ist auch der letzte Yon 3� im 
-ahre ��4� Jenannten +erinJszäunen in der 6chlei� 
'iese heute unrentaEel Jewordene Art des )ischIanJs setzte Jro�e )ischYorkommen Yoraus, die zum 
AElaichen die 6chlei hinunterschwammen� 0it dem 5�ckJanJ des )ischreichtums und durch die heutiJen 
modernen )anJmethoden war das Ende der +erinJszäune YorSroJrammiert� 
'ieser letzte +erinJszaun soll nach dem :illen unseres 9ersch|nerunJsYereins und unserer 6tadtYäter als 
:irtschaItsdenkmal erhalten EleiEen� =wischen staEilen, enJ einJerammten 3Iählen wird %uschwerk 
JeIlochten, so dass eine I�r )ische undurchdrinJliche :and entsteht� 'er weitJe|IInete �5achen� des 
=aunes wird zur %r�cke hin immer enJer und endet in den 5eusen, denen dann die �0eeresIr�chte� 
entnommen werden� 







-eder der I�r dieses 'enkmal am +aIen Yon .aSSeln 
stiItete, wurde mit einem )isch auI den :eJen in .aSSeln 
Jeehrt� 
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Ein zweiIellos sehr wichtiJes %auwerk I�r .aSSeln und dar�Eer hinaus I�r 6chleswiJ�+olstein ist die .irche, die 
dem heiliJen 1ikolaus Jewidmet ist� 6ie wurde ���� � ���3 als sSätEarocker %au Yon -ohonn Adam 5ichter erEaut 
der ein 6ch�ler des �+amEurJer 0ichel��ErEauers 6onnin war� :enn man das .irchenschiII Eetritt, Iällt der 
Jeschlossene AuIEau an der 2stseite auI, der alles wesentliche enthält, was auch heute einen 6akralEau 
ausmacht� 2rJel, .anzel und Altar� 'ie /oJen der *rundherren haEen nur :ert I�r den +istoriker� 'ie zwei 
EmSoren sorJen daI�r, dass ca� � ��00 %esucher 3latz Iinden k|nnen� 'er Altar, Yon *udewerth ��4� Jeschnitzt, 
ist wesentlich älter als die .irche und hänJt an der 1ordseite� Er wurde Eeim 1euEau der heutiJen .irche auIJeteilt� 
'ie AEendmahlszene kam in die neue Altarwand, 0oses und -ohannes als s\mEolträchtiJe )iJuren auI den 
.anzeldeckel� ,m 9orraum Jeht man an einer &hristoShorusIiJur YorEei, die Yon einem .aSSelner %�rJer JestiItet 
wurde� 
'en &hristoShorus, als 6chutzSatron der )ährleute und )urtJänJer, Iindet man auch als :etterIahne Yon ���� auI 
dem .irchturm� 
'er &hristoShorus Eeherrscht das historische 'enken der .aSSelner so, dass er sich auch im 6tadtwaSSen, im 
.irchensieJel und im EmElem eines 6SortYereins wiederIindet� 'ie Eekannte /eJende Yon &hristoShorus ist hier als 
|rtliche 6tadtsaJe umJestellt worden und Eezieht sich auI die =eit Yor den %r�cken� 
9on der 2stseite des .irchenJrundst�cks hat man einen Juten %lick �Eer den 1ordhaIen mit den )ischkuttern, die 
ihren )anJ l|schen und auch Jern an Einheimische und 8rlauEer direkt YerkauIen� 'ie heutiJe .irche hatte eine 
9orJänJerin, eine .aSelle hoch auI dem 6teiluIer mit der zuJeh|riJen kleinen AnsiedlunJ� Es war wohl so, dass der 
:eJ Yon 6chleswiJ in die 2stsee ohne einen 5astSlatz zu weit war� Auch Eot die J�nstiJe /aJe Jen�Jend 6chutz 
Yor den 8nEilden des :etters und der 2stsee� 'iese .aSelle wurde etwa im �3� -ahrhundert im AuItraJ des 
%ischoIs Yon 6chleswiJ JeEaut und JaE dem 'orI, sSäter )lecken und Metzt 6tadt, den 1amen &aSSeln, heute 
.aSSeln� 
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'ie drei 6tra�en, die die ältesten in .aSSeln sind, hei�en: 'ehnthoI /usthoI und .ehrwieder� 'er 
1ame 'ehnthoI soll Yon dem dänischen :ort �'eJn� aEstammen, was so Yiel wie .�ster 
Eedeutet� Es wäre also der %ereich in der 1ähe der .irche, wo %edienstete der .irche ihre 
:ohnunJ hatten, so auch der .�ster� 'ieser war Ir�her 2rJanist, .irchenEetreuer und 
7otenJräEer in einer 3erson� 'ie +erkunIt der anderen 6tra�ennamen ist historisch noch nicht 
Jeklärt� Am ehesten m|Jlich ist die hEernahme aus dem +amEurJer +aIenEereich, also in der 
%l�te Yon )ischerei und 6eeIahrt im ��� -ahrhundert� Es JiEt auch die %ezeichnunJ �*ro�e 
)reiheit� I�r ein *elände an der 6chlei, Jar nicht weit Yon diesen 6tra�en� 
'ie .aSSelner 6chulkinder haEen die ErklärunJ des 1amens .ehrwieder so Jelernt, dass die 
zur�ckEleiEenden )rauen und .inder den mit ihren %ooten auslauIenden )ischern und 6eeIahrern 
nachJeruIen haEen sollen: �.ehrt Jut wieder heim�� 
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:enden wir uns wieder zur 6tadtseite der .irche, so Iällt uns die %ezeichnunJ 5athausmarkt auI, ohne 
dass ein 5athaus zu sehen ist� 'ie heutiJe 6Sarkasse steht an der 6telle des alten 5athauses und des 
�5atskruJes�� %eide Iielen in einer =eit der 5adikalsanierunJ der 6Sitzhacke zum 2SIer� 
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'er 5undJanJ Jeht weiter durch die 6chmiedestra�e, heute die +auSteinkauIsstra�e der 6tadt� 
9on ihr Jeht auch die 5eeSerEahn aE, an der nun das neue �Alte 5athaus� lieJt� an J�nstiJer 
6telle I�r die 5atsuchenden aus dem Janzen 6tadtJeEiet� 6ie endet an der 6telle, wo Ir�her die 
AusIallstra�e nach )lensEurJ EeJann� +ier JiEt es das alte AmtsJericht aus Sreu�ischer =eit zu 
Eetrachten� 'ort EeIindet sich inzwischen die 3olizeistation� 
 























9on Arnis aus JinJ es weiter zur /indaunisEr�cke, in deren 1ähe unsere morJiJe 
9ormittaJswanderunJ stattIindet� 












